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Das Nayrouz-Fest und die heilige katholische 
(universelle) Kirche 


Einer der Segnungen, die ich in den frühen 1950er Jahren dank 
einiger eifriger Priester und Diener genießen durfte, ist das 
Nayrouz-Fest, der Beginn des koptischen Neujahrs. Es ist das Fest 
der heiligen katholischen und apostolischen siegreichen Kirche. 
Die Kirche, die im ständigen Sieg über Satan und alle Mächte der 
Finsternis und ihre Versuchungen lebt und uns davor bewahrt, 
angesichts der Begierden des Körpers und der Welt in 
Verzweiflung zu geraten. Dabei ignorieren wir nicht nur unsere 
Fähigkeiten, sondern singen Christus aus tiefstem Herzen freudig 
zu: „Alles vermag ich durch den, der mich stärkt.“ (Philipper 4:13) 


Vor ein paar Tagen feierte die Kirche in South Brunswick, New 
Jersey in Amerika, das Fest des heiligen Theodor von Shotep. 
Ich hatte das Gefühl, dass es eine Feier für alle Märtyrer war, für 
die, die berühmt sind, und für die, die vielleicht unbekannt sind. 
Es war ein jährliches Fest des Heiligen Georg, des Heiligen 
Philopateer, des Heiligen Mina und der großen Menge anderer 
gepeinigter Soldaten. 


Ich spürte, dass der Befehlshaber des Heeres der Erlösung, 
der Herr aller Gläubigen, sich am Kreuz für die Rettung der Welt 
hingab. Er geht an den entschlafenen Gläubigen vorbei, gefolgt 
von den großen Helden: den Kindern von Bethlehem, die in den 
Armen ihrer Mütter getötet wurden, noch bevor sie sprechen 
lernten, um der Geburt des Gottes, des Wortes, des 
menschgewordenen Jesus Christus willen. Dann schlossen sich 
diesem heiligen Heer unzählige gefallene Soldaten, Mönche, 
Einsiedler, Priester aller Ränge und Menschen aus allen Nationen 
an. Sie sind das Heer des Reiches, das von den himmlischen 
Heerscharen gefeiert und vom Paradies hoch geschätzt wird! 


Was steckt hinter diesem Fest? 


Der Zweck dieses Festes ist, dass jeder Gläubige versteht, dass er 
ein besonderes Mitglied dieser großen Armee von Märtyrern ist 
und von der Heiligen Dreifaltigkeit einzigartig geliebt wird, in der 
der Vater den Sohn schätzt und jedem Mitglied einen besonderen 
Platz in seinem Schoß gewährt. Der Gläubige kann die väterliche 
Liebe Gottes spüren, die über allem Geschaffenen steht, wenn er 
alle Kinder Gottes, die Glieder Christi, von Adam bis zum Ende der 
Zeiten betrachtet. Darin können alle das Schweben von Gottes 
Heiligem Geist über der Schöpfung am Anfang erleben (1. Mose 
132): 


Er schwebt über dem ganzen Heer Gottes, das die Ikone Christi in 
seinen Gliedern trägt. Christus wohnt in ihnen allen und führt sie 
in ewiger Vereinigung von Herrlichkeit zu Herrlichkeit. Der heilige 
Paulus freute sich über die Aussicht auf das Martyrium vor dem 
Eintritt ins Paradies, als er sagte: „[...] was kein Auge gesehen und 
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kein Ohr gehört hat, was in keines Menschen Herz gedrungen ist, 
was Gott denen bereitet hat, die ihn lieben.“ (1 Korinther 2,9). 


Das Nayrouz-Fest und die Verheißung des Himmels 


Wie schön sind die Worte des heiligen Makarius des Großen, 
wenn er uns erklärt, dass wir die himmlische Verheißung genießen 
können, wenn wir uns mit dem himmlischen Heer unseres Erlösers 
vereinen, während wir noch im Fleisch sind. Wir betrachten die 
Gaben, die wir im ewigen Leben genießen werden, nicht als etwas 
Fremdes oder weit Entferntes. Vielmehr betrachten wir sie als 
eine Fortsetzung der geistlichen Freuden, die wir während 
unseres gegenwärtigen Kampfes und unseres lebendigen 
Glaubens an die Heilige Dreifaltigkeit, die in uns wirkt, erfahren 
haben. Wahrhaftig, die Inkarnation von Gott, dem Wort, im Schoß 
der heiligen Jungfrau Maria machte sie zu einem Gefäß des 
Göttlichen, wie der Erzengel Gabriel bei der Verkündigung zu ihr 
sagte: „Der Engel antwortete ihr: Heiliger Geist wird über dich 
kommen und Kraft des Höchsten wird dich überschatten. Deshalb 
wird auch das Kind heilig und Sohn Gottes genannt werden.“ 
(Lukas 1,35). Die Heilige Dreifaltigkeit, die sie in ein einzigartiges, 
auserwähltes Gefäß verwandelt hat, macht aus jedem wahren 
Gläubigen ein heiliges Gefäß, in dem die Dämonen der 
Verzweiflung nicht in seine geistigen Gedanken und Gefühle 
eindringen können. 


Gottes kontinuierliches Wirken in dir 


Durch den Glauben an unseren Erlöser erklärt der heilige Paulus, dass 
"du deshalb als guter Soldat Jesu Christi Mühsal ertragen musst." (2. 
Timotheus 2:3). Die wichtigsten Eigenschaften eines Soldaten Jesu 
Christi sind: 


*+ Er ist vom Himmel; er kann nicht zulassen, dass die 
Versuchungen der Erde und ihre Sorgen ihn von der Liebe zu seiner 
himmlischen Heimat ablenken. 


*# Er dankt Gott, dem Schöpfer des Himmels und der Erde, für 
jeden Segen. Er lebt sein Leben mit aller Freude in Bewunderung des 
Werkes Gottes an ihm. Er lässt sich durch diese göttlichen Gaben 
nicht von seinem Schöpfer ablenken oder davon, dem Himmlischen 
näher zu kommen. 


*# Er liebt alle Menschen, sieht sie als Schöpfung Gottes, 
wünscht, dass alle die Einheit mit der Heiligen Dreifaltigkeit 
genießen und Gott als den Ersten und Letzten in ihrem Leben 
betrachten. 


*# Er tritt in einen täglichen Dialog mit Gott mit einem Herzen 
voller heiliger Liebe. 


+ Er präsentiert Gott jeden Tag einen liebenden Geist 
gegenüber der ganzen Menschheit in Demut, damit der Wille Gottes 
immer erfüllt werden kann. 


*# Er sieht die Heilige Bibel als das Wort Gottes, das seinen Weg 
zum Himmelreich erleuchtet. 
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*# Er beschäftigt sich nicht mit Äußerlichkeiten oder 
den physischen Manifestationen seiner Gottesdienste, Gebete, 
Litaneien, Metanoia, Fasten, Spenden an die Armen, Lobpreis der 
gottesfürchtigen Menschen und seinem Dienst, sondern zieht sich 
in eine tiefe, innere Beziehung zu Gott zurück. 


*# Er nimmt die Züchtigung der Sünder nicht an, sondern bittet, 
obwohl er die Sünde selbst hasst, Gott, jede sündige Seele zu einem 
Leben der Heiligkeit zu bewegen. 


*# Er beklagt sich nicht über sein Leben auf der Erde, sondern 
richtet seinen Blick ständig auf den Himmel und ruft zu Christus: 
„Amen. Komm, Herr Jesus!“ (Offenbarung 22,20). 


*+ Der wahre Gläubige betrachtet den gegenwärtigen 
Augenblick als den glücklichsten Augenblick seines Lebens, weil er 
spürt, dass er von Herrlichkeit zu Herrlichkeit geht. 


*# Er schaut sich die Welt an und stellt fest, dass in jeder 
Generation mehr geistliche, tapfere und verborgene Soldaten 
der Armee des Himmels beitreten. Er erinnert sich an die Worte 
des Herrn an den Propheten Elia, der dachte, er sei der Einzige auf 
der Welt, der Gott anbetet: „Ich werde in Israel siebentausend 
übrig lassen, alle, deren Knie sich vor dem Baal nicht gebeugt und 
deren Mund ihn nicht geküsst hat.” (1. Könige 19:18; Römer 11:4) 
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